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Lust auf gute Ideen
Bernhard Wolff beschäftigte sich bei den Wissensimpulsen mit kreativem Denken

Von Nabila Lalee

MÜNSTER. Gute Ideen fallen
nicht einfach vom Himmel.
Aber sie stecken in jedem
von uns. In der vorerst letz-
ten Veranstaltung der Semi-
narreihe „Wissensimpulse“
erklärte Bernhard Wolff sei-
nen Zuhörern, wie sich krea-
tives Potenzial am besten
ausschöpfen lässt. Das The-
ma lautete: Lust auf Ideen.
Alte Muster auf den Kopf

stellen. Das ist der Anfang
vieler origineller Ideen. Da-
für muss man zwar nicht un-
bedingt Rückwärtssprechen
können wie Bernhard Wolff,
der sich aufgrund genau die-
ser Fähigkeit selbst als
„menschgewordenen Lang-
zeitschaden“ bezeichnet.
Aber ganz so leicht fällt es
den meisten Leuten doch
nicht, ihren Gedanken eine
neue Richtung zu geben.
Kein Wunder also, dass ein
gut gefüllter Saal auf den
Unterhaltungskünstler und
Autor wartete, um eine Ant-
wort auf die Fragen des
Abends zu finden: Was ist
eine gute Idee? Wann ist
man innovativ?
Wie kreatives Denken

funktioniert und gefördert
werden kann, zeigte Bern-
hard Wolff in einem lebendi-
gen Vortrag mit Beispielen
und Anekdoten aus dem All-
tag.
Denn wer kennt das nicht,

dass die besten Einfälle
unter der Dusche oder beim

Spazierengehen kommen?
Weil Kreativität dann zu uns
kommt, wenn wir sie am
wenigsten erzwingen wol-
len. Für Führungskräfte be-
deutet das also: Den Druck
auf die Mitarbeiter abbauen.
Unseren „Autopilot“, wie
Wolff unsere vorgefertigten
Denkmuster nennt, auszu-
schalten, sei ein weiterer
Weg zur Innovation. Wer
Ideen sammelt, dürfe diese
aber nicht gleich bewerten.

Das trainierte Bernhard
Wolff gleich mit seinem Pub-
likum, indem er es Fußball-
regeln neu erfinden ließ.
Denn im kreativen Fin-
dungsprozess zähle nicht
nur Qualität der neuen Ge-
danken, sondern auch Men-
ge. Wichtig sei auch: Annah-
men hinterfragen, die neuen
Erfindungen im Wege ste-
hen. Braucht ein Haus wirk-
lich ein Dach? Vernetzung
hieß das nächste Zauberwort

an diesem Abend: Warum
nicht zwei völlig verschiede-
ne Gedanken zu einer neuen
Idee kombinieren? Und
nicht zuletzt verdeutlichte
Bernhard Wolff seinem Pub-
likum die Kraft der mentalen
Bilder.
„Genauso wichtig wie

kreatives Denken ist kreative
Kommunikation“, so Bern-
hard Wolff. An dieser Stelle
der Veranstaltung war Inter-
aktion gefragt: So sollten Zu-

schauer eine persönliche He-
rausforderung aufschreiben.
Und sich zur Lösung an-
schließend von den Nach-
barn inspirieren lassen.
Auch hier wurde wieder
deutlich: Vielleicht steckt
nicht in jedem von uns ein
kreatives Genie. Die Mög-
lichkeit, Veränderungen an-
zuregen hingegen schon.

Bernhard Wolff erklärte bei den WN-Wissensimpulsen, wie sich kreatives Potenzial ausschöpfen
lässt. Foto: Nabila Lalee
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Wegbereiter des
Marketings

Prof. Heribert Meffert wird 80 Jahre alt

MÜNSTER. Wenn Heribert
Meffert am 11. Mai seinen
80. Geburtstag feiert, dann
blickt er nicht nur zurück
auf ein langes Wirken als
Wissenschaftler und Wegbe-
reiter der Marketingdisziplin
in der Betriebswirtschafts-
lehre. Es sind vor allem ak-
tuelle Fragen und Probleme
in der Praxis, die seinen gro-
ßen Enthusiasmus und das
Interesse an neuen Heraus-
forderungen auch 15 Jahre
nach der Emeritierung nicht
versiegen lassen. Nie wollte
Meffert ein Professor im wis-
senschaftlichen Elfenbein-
turm werden. Und so saß er
schon in seinen Jahren als
junger Gründer des Instituts
für Marketing öfter in Mar-
keting-Gremien großer
Unternehmen wie Volkswa-
gen oder der Deutschen
Bahn als hinter hohen Bü-
cherstapeln.
Seiner Wahlheimat Müns-

ter ist er seit 48 Jahren treu
geblieben, trotz zahlreicher
Lockrufe anderer Universitä-
ten. Denn nicht nur als Wis-
senschaftsstandort bot sich
ihm hier ein breites Betäti-
gungsfeld. Auch in der Stadt-
entwicklung hat Meffert das
Instrumentarium seiner Dis-
ziplin angewendet. Mit dem
damaligen Oberbürgermeis-
ter Berthold Tillmann stieß
Meffert Anfang der 2000er
Jahre ein gezieltes Stadtmar-
keting an, das eine Pionier-
rolle in Deutschland ein-
nahm. Von Fragen wie „was
macht die Marke Münster
aus“ bis Zielgruppenanaly-

sen für das LWL-Museum für
Kunst und Kultur oder der
Unterstützung des Bistums
Münster bei der Diskussion
gesellschaftlicher Einflüsse
auf die Kirche von heute –
immer versucht Heribert
Meffert nachhaltige Lösun-
gen für seine Stadt zu finden.
Sein Engagement wurde
unter anderem mit der Pau-
lus-Plakette der Stadt Müns-
ter (2006) und der Silbernen
Kiepe des Deutschen Hotel-
und Gaststättenverbands
(2000) geehrt.
Mit seiner Frau Helga ge-

nießt Heribert Meffert den
(Un-)Ruhestand in Münster,
der ihn noch fast täglich im
Dienste des Marketing
unterwegs sein lässt. Durch
ein eigenes Augenleiden
sensibilisiert, hat er bereits
2011 das AMD Netz gegrün-
det, das sich vor allem der
besseren medizinisch-sozia-
len Beratung, Vernetzung
und Betreuung von Patien-
ten der altersbedingten Ma-
kuladegeneration widmet.
Als Vorsitzender des Kurato-
riums berät er das Netzwerk
weiterhin in strategischen
Fragen.

Heribert Meffert Foto: privat

► Lucia Schulte-Beerbühl
zum 101. Geburtstag,
► Erika Reimann zum 100.
Geburtstag,
► Ruth Richter zum 95. Ge-
burtstag,
► Gertrud Gehle zum 95.
Geburtstag,
►Maria und Friedrich Bür-
ling zur eisernen Hochzeit,
►Waltraud und Dieter Gott-
schalk zur diamantenen
Hochzeit,
► Else und Rainer Golebski
zur diamantenen Hochzeit,
► Gertrud und Erwin Loh-
mann zur diamantenen
Hochzeit,
► Annegret und Bernhard
Bäumer zur goldenen Hoch-
zeit,
► Ursula und Theodor Kis-
ker zur goldenen Hochzeit,
► Brigitte und Franz-Josef
Westhues zur goldenen
Hochzeit,
► Claudia und Wolfgang
Heide zur goldenen Hoch-
zeit,
► Barbara und Arnold de
Witt zur goldenen Hochzeit,
►Marianne und Werner
Feldmann zur goldenen
Hochzeit,
► Eva und Erwin Misch zur
goldenen Hochzeit,
► Gisela und Rudolf Notzon
zur goldenen Hochzeit,
► Elisabeth und Wilhelm
Gerdemann zur goldenen
Hochzeit,
►Monika und Rudolf De-
neke zur goldenen Hochzeit.

DIE STADT
GRATULIERTE

Unter Dampf
gen Norden

MÜNSTER. Ein Sonderzug der
Eisenbahnfreunde Witten
fährt am 24. Juni von Unna
und fährt über die Zustiegs-
bahnhöfe Schwerte, Hagen,
Witten, Bochum, Reckling-
hausen, Haltern am See und
Münster (Start ca. 9.30 Uhr
mit der Dampflok 78 468)
nach Papenburg und Em-
den. Informationen über
den Reiseverlauf und die
Fahrtkosten geben die Eisen-
bahnfreunden Witten unter
' 0 23 02/1 71 03 99 und
online. | www.efwitten.de
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Zum Bericht „AfDf stellt
der Stadt ein Ultimatum“
vom 10. Mai:
Die AfDf , als wählbare zu-
gelassene Partei in
Deutschland und somit
auch im Bundesland NRW,
möchte, wie alle anderen
Parteien auch, kurz vor der
Landtagswahl eine Ab-
schlussveranstaltung hal-
ten. In die Räumlichkeiten
des Freiherr-vom-Stein-
Gymnasiums gehen maxi-
mal 300 Personen. Erwar-
tet wurden laut Medienbe-
richten rund 150 Personen.
Das Bündnis „Keinen

Meter den Nazis“ ruft zu
einer großen Gegen-
demonstration auf. Bei der
letzten Veranstaltung wa-
ren mehrere Tausend ge-
kommen. Ist das nicht ext-
rem? So wird doch ein
Extrem mit einem anderen
Extrem in die Öffentlich-
keit gebracht!

Die Veranstaltung gar
nicht beachten, ist eine Art
und Weise, die weit weni-
ger den Bekanntheitsgrad
einer Partei puschen wür-
de! Andererseits sollten
sich die Organisatoren des
Bündnisses, welches wahr-
scheinlich von denselben

Leuten wie die Anti-Pe-
gida-Bewegung oder
Gegen-Abschiebung-Ini-
tiative geführt wird,
doch einfach mal konse-
quent und bewusst in
die deutsche Politik ein-
bringen. Nur wer wirk-
lich in einer Partei mit-
arbeitet, kann in
Deutschland auch etwas
bewegen!
Aber – wäre in

Deutschland der Natur-
schutz, die erneuerbaren
Energien und viele wei-
tere Parteigedanken der
„Grünen“ so weit, wie er
heute ist, ohne diese
Partei?
Nur einfach „Gegen“

etwas oder alles zu sein,
ist einfach. Aber konst-
ruktiv an etwas zu arbei-
ten, ist anstrengend und
bedarf eines eigenen
Konzepts!
Das politische und

wirtschaftlich stemmbare
Konzept des Bündnisses
„Keinen Meter den Na-
zis“ für die derzeitige
Flüchtlingskrise in Euro-
pa würde ich gerne se-
hen!

Sandra Bellmann
Am Hornbach 75

Einfach nicht beachten

AfD-Veranstaltung

MÜNSTER. Die Nabu-Natur-
schutzstation Münsterland
lädt ein zu einem vogel-
kundlichen Freitagsspazier-
gang am Freitag (12. Mai).
Die Landschaftsökologin Ali-
ne Reinhard von der Nabu-
Naturschutzstation Münster-
land wird zahlreiche heimi-

sche Vogelarten vorstellen,
die auf dem Außengelände
von Haus Heidhorn und in
der angrenzenden Davert
noch in großer Zahl vorkom-
men. Treffpunkt ist um 17.30
Uhr auf Haus Heidhorn,
Westfalenstraße 490, in Hil-
trup.

Vogelkundlicher Spaziergang
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